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Eine Dreibund-Hrage.
Wie uns aus Wien mitgeteilt wird, will ſich die öſter

reichiſche Heeresverwaltung auf keinen Fall mit der Ab-
lehnung ihrer Forderung der Moderniſierung des Geſchütz-
weſens begnügen, ſondern die Hilfe der Krone anrufen, um
jenen Beſchluß des Miniſterrates, der die von den militäri-
ſchen Autoritäten verlangte völlige Umbewaffnung der öſter-
reichiſchen Artillerie ablehnte, wieder umzuſtoßen. Daß
ſolches Vorgehen der Heeresverwaltung keiner verfaſſungs-
widrigen Eigenbrödelei entſpringt, ſondern pflichtmäßigem
Ermeſſen, ergibt ſich aus der Lage der Dinge. Denn kein
Kriegsminiſter könnte es verantworten, das Heer, deſſen
Verwaltung ihm anvertraut iſt, mit einem Geſchützmaterial.
ausgerüſtet zu laſſen, das im Ernſtfalle den techniſchen An
forderungen der Neuzeit nicht genügt. Darum wird man
in allen Kreiſen, die ein Jntereſſe daran beſitzen, Oeſterreich-
Ungarns Armee ſchlagfertig und kriegsbereit zu wiſſen, die
Jnitiative der öſterreichiſchen Heeresleitung mit Freuden
begrüßen. Bei dem ſtarken perſönlichen Einfluß, den der
Thronfolger der Donaumonarchie ſchon jetzt auf den Gang
der öſterreichiſchen Politik ausübt, darf man erwarten, daß
die an die Krone gerichteten Vorſtellungen der öſterreichiſchen,
Heeresverwaltung die erforderliche Beachtung finden. Denn
nicht bloß die Erhaltung der Schlagfertigkeit des öſter
reichiſchen Heeres ſprechen für Aufhebung des die Heeres-
forderungen ablehnenden Beſchluſſes des Miniſterrates,
ſondern Gründe der hohen Politik. Es iſt eine bekannte
Tatſache, daß Oeſterreich-Ungarn gegenwärtig mehr denn
je darauf bedacht ſein muß, die Machtſtellung, die es dank
der Rückendeckung durch Deutſchland im Südoſten Europas
errungen hat, zu behaupten und zu befeſtigen. Zu dieſem
Zwecke hat ja die Regierung der Donaumonarchie bereits
den Ausbau der öſterreichiſchen Flotte in Angriff genommen.
Sie wird in erſter Linie die Aufgabe haben, das Anſehen
des Doppeladlers in der Levante ſicherzuſtellen. Mit dem
Ausbau der Seeſtreitkräfte muß aber auch die Moderni-
ſierung der Landmacht Hand in Hand gehen, beſonders im
Hinblick darauf, daß doch alle Aktionen, zu denen Oeſter-
reich Ungarn zur Erhaltung ſeiner Machtſtellung gezwungen
ſein könnte, auf dem Lande zum Austrag gebracht werden
müſſen. Die militäriſchen Maßnahmen Jtaliens an der
öſterreichiſchen Grenze, die ruſſiſchen Truppenkonzentratio-
nen in Polen und Wolhynien, die Haltung der Serben, der
italieniſchen Jrredenta uſw. ſind doch gewiß nicht belanglos.
Und gerade die Tatſache, daß Oeſterreichs Artillerie mit
ihren Bronzegeſchützen in militäriſcher Hinſicht den mit
Stahlrohrgeſchützen ausgerüſteten Gegnern nachſteht, dürfte
die Feinde der Donaumonarchie anſpornen, die Gelegenheit
der relativ geminderten Schlagfertigkeit des öſterreichiſchen
Heeres politiſch auszunutzen. Zweifellos werden dieſe Er-
wägungen, die im Miniſterrat der Doppelmonarchie außer
acht gelaſſen wurden, an höchſter Stelle volle Würdigung
finden.

Deutſchland hat daran ein lebhaftes Jntereſſe. Denn
nur ſolange Oeſterreichs Kriegsmacht einen, dem deutſchen
Heere entſprechenden achtunggebietenden Faktor darſtellt,
hat der Dreibund in der hohen Politik eine Bedeutung.
Mit dem Augenblick aber, wo Oeſterreich- Ungarn über eine
erſtklaſſige Kriegsmacht nicht mehr verfügt, ſind den Geg-
nern Deutſchlands alle Chancen gegeben. Sollte daher, wie
es der öſterreichiſche Miniſterrat wollte, die Ausrüſtung der
öſterreichiſchen Artillerie mit modernen Stahlgeſchützen
unterbleiben, d. h. würden die Vorſtellungen der Heeres-
leitung der Donaumonarchie an höchſter Stelle ergebnislos
bleiben, dann iſt Deutſchland bei dem etwaigen Ausbruch
eines Krieges ſozuſagen auf ſich ſelbſt angewieſen, weil
Oeſterreich Ungarns Heer dann eine volle Schlagfertigkeit

nicht beſitzt. erDie ungariſchen Miniſter, die gemeinſam mit ihren
ſlaviſchen Kollegen jenen bedenklichen Beſchluß im Miniſter-
rate herbeigeführt haben, begingen damit gewiſſermaßen
Verrat am Bündniſſe mit Deutſchland, mit dem aber auch
Oeſterreich-Ungarns Machtſtellung ſteht und fällt.

Sie können es nicht laſſen.
Die liberalen Preßorgane benutzen jede paſſende und

unpaſſende Gelegenheit, auf die Reichsfinanzreform zurück-
zukommen, d. h. die alten über dieſes Werk verbreiteten
Unwahrheiten in tauſendfältigen Variationen zu
wiederholen, ja den alten Verdrehungen ge-
legentlich ſelbſt heute noch neue Entſtellungen hinzu-
zufügen. So leſen wir in einem „Steuerehrbarkeit“ über-
ſchriebenen Artikel der Nationalliberalen Blätter“ folgen-
den heuchleriſchen Erguß: „Nichts hat wohl das Anſehen der
letzten großen Steuergeſetzgebung vom Jahre 1909 ſo ſehr
geſchädigt als der üble Eindruck, den das ſyſtemloſe Herum-
ſuchen nach neuen Steuern auf den Bürger machen mußte.
Helfe, was helfen mag das ſchken ſchließlich, nach d am
das wohlüberdachte erſte Steuerprogramm
der Regierung durchbrochen worden war, der
einzig leitende Gedanke zu ſein.“ ahrhe
ſeinen Augen nicht, wenn man ſo etwas gerade in einem
nationalliberalen Organ zu leſen bekommt. Denn da doch

Man traut wahrhaftig
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wohl nicht anzunehmen iſt, daß der nationalliberale Artikel-
ſchreiber ſeiner eigenen Partei den Vorwurf machen will,
ſie habe „das wohlüberdachte erſte Steuerprogramm der
Regierung durchbrochen“, ſo muß angenommen werden, daß
er jenen Vorwurf gegen die damaligen Mehrheitsparteien
erheben will. Das wäre nun allerdings ein ganz beſonders
ſtarkes Stück. Sind es doch ganz vornehmlich die National-
liberalen geweſen, die an dem erſten Steuerpro-
programm der Regierung nicht ein gutes Haar
gelaſſen und dementſprechend in den Kommiſſionen auch
gehandelt haben. Zunächſt haben ſie, woraus ihnen von
dieſer Stelle kein Vorwurf gemacht werden ſoll,, woran aber
immer wieder erinnert zu werden verdient, die „wohlüber-
dachte Nachlaßſteuer genau ebenſo abgelehnt,
wie die ſämtlichen Mehrheitsparteien es getan haben. Dann
aber haben ſie auch nahezu allen übrigen von der Re-
gierung vorgelegten Steuern teils grundſätzlich, teils in der
vom Reichsſchatzamt vorgeſchlagenen Form den ſchärfſten
Widerſtand entgegengeſetzt. Beim Tabak empfahl die
Regierung die Einführung einer Banderoleſteuer die
Nationalliberalen ſtimmten da gegen, nachdem der natio-
nalliberale Abgeordnete Contze ſich bereits vorher gegen
jede Mehrbelaſtung des Tabaks ausgeſprochen und der Ab-
geordnete Weber die für die Zigaretten vorgeſchlagenen
Sätze „für gar nicht diskutierbar“ bezeichnet hatte. Daß
dann im ſpäteren Verlaufe der Kommiſſionsverhandlungen
die Nationalliberalen ſowohl den ausländiſchen wie den in-
ländiſchen Tabak ſogar noch weit höher beſteuern woll-
ten, als es dann tatſächlich geſchehen iſt, ändert aber nichts
an der Tatſache, auf die es hier allein ankommt, daß die
Nationalliberalen die Vorſchläge der Regierung hinſichtlich
der Tabakbeſteuerung rundweg abgelehnt haben.
Ferner fand der Entwurf des Reichsſchatzamts über die
Weinſteuer keine Gnade vor den Augen der Natio-
nalliberalen. Trotz dieſer aktenmäßig feſtſtehenden. Tat-
fachen wird ohne Zweifel noch oft von nationalliberaler
Seite mit einem entrüſteten Seitenblick auf den „ſchwarz-
blauen Block“ das „wohlüberdachte erſte Steuerprogramm
der Regierung“ aus der Verſenkung hervorgeholt werden.

Zum Tode des Kaiſers
von Japan.

Der Kronprinz hat im Palaſte in Gegenwart der
Miniſter den feierlichen Eid auf die Verfaſſung
geleiſtet. Der Hof legt auf ein Jahr Trauer an. Für
die Nationaltrauer ſind außer dem Tage der Beſtattungs-
feierlichkeit drei Tage vorgeſchrieben.

Der japaniſche Landtag iſt zu einer außer-
ordentlichen Sitzung einberufen worden, um der
kaiſerlichen Familie ſein Beileid auszuſprechen und die
Ausgaben für die Beſtattung des Kaiſers zu bewilligen.
Der neue Kaiſer hat ſich in den Aoyama-Palaſt zurück-
gezogen, wo er heute die Miniſter, Räte und andern
Würdenträger empfangen wird. Der Geheime Rat macht
den Vorſchlag, die neue Aera: Taiſei oder die große
Rechtlichkeit zu nennen. Die Beſtattung des Kaiſers
wird in Tokio erfolgen, gemäß einem Geſetz, das
allerdings von dem Kaiſer Mutſuhito nicht mehr
unterzeichnet worden iſt. Unmittelbar nach der Thron-
beſteigung des neuen Kaiſers wurde der kaiſerliche
Ahnentempel nach dem Shinto-Ritus ausgeſchmückt und
Opfergaben an Lebensmitteln wurden auf dem Altar nieder-
gelegt.

Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Zimmermann ſtattete am Dienstagvormittag auf der
Berliner japaniſchen Botſchaft einen Beſuch ab, um das
Beileid der Kaiſerlichen Regierung auszu-
ſprechen.

Die Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zum Tode des
Kaiſers: „Der Trauer des japaniſchen Volkes um den Ver-
luſt eines geliebten und verehrten Herrſchers ſchließen wir
uns voll aufrichtiger Teilnahme an. Dem erſten Kaiſer des
neuen Japan bleibt auch in Deutſchland ein ehrendes
Andenken geſichert.“

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Dem heimge-
gangenen Monarchen war es beſchieden, über den Geſchicken
des japaniſchen Volkes in der bedeutſamen Zeit zu walten,
wo ſich die Umwandlung Japans aus ſeiner alten Staats-
form in eine moderne Großmacht vollzog. Mit dem
Deutſchen Reich hat der verſtorbene Kaiſer freund-
liche Beziehungen unterhalten.

nimmt auch Deutſchland aufrichtigen Anteil.

Die Lage in der Türkei.
Jn der Kammer verlas am 30. Juli der Großweſirdie program matiſche Regierungserklärung. Als

Urſachen der gegenwärtigen Lage werden folgende vier Punkte
bezeichnet: 1. Ungeſetzliches Eingreifen und ungeſetzliche Umtriebe
von Beamten bei den Wahlen; 2. Eintritt von Offizieren und
Beamten in verſchiedene politiſche Parteien; 3. Verletzung der
Geſetze, die über die Beſetzung öffentlicher Stellen und Aemter

beſtehen; 4. Anwendung von Mitteln, die mit den konſtitutionellen

alten. An der Trauer, in,
die das japaniſche Volk durch ſein Hinſcheiden verſetzt wird,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Prinzipien und der Verfaſſung nicht zu vereinbaren ſind. Die
Stelle über den Krieg mit Jtalien und die aus
wärtige Politik in der Regierungserklärung lautet: Wie
Sie wiſſen, führen wir ſeit zehn Monaten Krieg mit Jtalien.
Wir ſchätzen die außerordentlichen Opfer der Truppen und der
eingeborenen Mitkämpfer, unſerer Brüder in Tripolis und
Benghaſi, für die Verteidigung des Vaterlandes hoch ein. Wir
werden mit göttlichem Beiſtand und unterſtützt durch den Opfer-
willen der vttomaniſchen Nation fortfahren, unſere
Rechte u verteidigen, bis Grundlagen für den Frieden
gefunden ſein werden, die mit unſeren Rechten, unſerer Ehre und
unſerer Würde vereinbar ſind. Was die äußere Politik anbetrifft
ſo werden wir die unmittelbar nach der Aenderung im Regime
eingeleitete Politik nachdrücklichſt fortſetzen, die bis Ende Januar
1909 mit vielem Erfolg befolgt und mehrmals von der Kammer
gebilligt worden iſt, weil ſie den Gefühlen und Jntereſſen der
ottnmaniſchen Nation entſpricht und von den Großmächten gut
aufgenommen wird. Die Grundlage unſerer Beziehungen zu
allen befreundeten Mächten iſt Aufrichtigkeit.
4 Die Kammer beſchloß, die Sitzung bis zur Drucklegung der
Regierungserklärung aufzuheben, während die Regierung die
ſofortige Erörterung gefordert hatte.

Eine ſpätere Meldung beſagt: Kammer hat dem
Kabinctt mit 113 gegen 45 Stimmen ihr vollſtänd iges
Bertrauen ausgeſprochen.

Der frühere Deputierte Rizanur veröffentlicht im „Jkdam“
Schriftſtücke, welche beweiſen ſollen, daß die frühere Regierung
und das jungtürkiſche Komitee bei den De puti erten-
wahlen einen Druck ausgeübt haben. Der Präſident des
Handelsgerichts in Damaskus, Vaſſai, iſt zum Generaldirektor
der Polizei in Konſtantinopel ernannt worden,

In jungtürkiſchen Kreiſen wird verſichert, daß in-
folge der Haltung des neuen Kabinetts, von dem man ein unpar-
teiiſches Vorgehen erwarte, kein Grund vorliege, einen beſonderen
Parteifeldzug gegen die gegneriſche Partei einzuleiten Alle maß-
gebenden Organe des Komitees ſeien deshalb angewieſen, nichts
zu Uunternehmen, was die Erregung der Bevölkerung ſteigern
könnte und jede Beeinfluſſung der Bevölkerung zu unterlaſſen.
Die Behörden haben Maßnahmen getroffen, damit ſich die
blutigen Schlägereien nicht wiederholen.

D it a J J 3er italieniſch-türkiſche Krieg.
Die „Agenzig Stefani“ meldet aus Maſſaug: dem

B ombardement blieb Hodeida völlig unbeſchädigt. Das
Hoſpital war durch zwei Fahnen gekennzeichnet. Jn einer Ent-
fernung von nur 500 Metern vom Hoſpital war ein Pulverlager
angelegt, vielleicht in der Abſicht, es auch unter den Schutz dieſer
Fahnen zu ſtellen. Um nicht das Hoſpital zu treffen, konnten
unſere Schiffe nicht auf die Truppen, die vom Lager flüchteten
und ſich unter dem Schutze der Fahnen ſammelten, ſchießen.
Das Feuer war lediglich gegen das befeſtigte Lager gerichtet.

Von einer bevorſtehenden Aenderung der
italieniſchen Kriegstaktik in Tripolis wiſſenitalieniſche Blätter zu melden. „Meſſaggero“ verſichert, daß zu
dieſem Zwecke die Regierung den Oberbefehl des Heeres in
Tripolis dem General Ragni übertragen habe, der ſich bereits
durch Eroberung von Homs und der Anhöhen von Mergeb aus-
gezeichnet hat. General Ragni iſt beauftragt worden, ſofort
den neuen Plan auszuführen, der in einem Vormarſch ins
Innere von Tripolis beſteht. Die Zeitung meldet auch, daß der
Angriff auf Suara unmittelbar bevorſtehe.

Die Hitze in Tripolis hält ununterbrochen bis zu
50 und 55 Grad im Schatten an. Alle militäriſchen

Auch die Türken ſind
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Operationen ſind eingeſtellt.
vollſtändig von den Vorpoſten verſchwunden. Die Quellen in der
Umgebung der Stadt verſiegen; das Waſſer muß von weit her
transportiert werden. Auch die Operationen bei Ainſarag,
Tadſchura, Tarhung und bei Senſur ſind durch die drückende
Hitze vollſtändig lahmgelegt. Eine Wiederaufnahme vor den
nächſten vierzehn Tagen ſcheint völlig ausgeſchloſſen zu ſein. Das
einzige bemerkenswerte Ereignis iſt die Unterwerfung von etwa
200 Arabern in Misrata.

Aus dem Lande des Sternenbanners.
Die heochintereſſanten Vorgänge, die ſich vor einigen

Wochen erſt als Vorbereitungsakte zur bevorſtehenden Prä-
ſidentenwahl der Vereinigten Staaten von Nordamerika ab-
geſpielt haben, lenken den Blick unwillkürlich auf die Ver-
hältniſſe, aus denen der Auserwählte des amerikaniſchen
Volkes an die Spitze der Regierung berufen werden wird.
Feſſelnde Einblicke in das Gefüge der Parteien und in dir
eigenartige Stellung des Präſidenten der Republik gibt das
Buch „Die Amerikaner“ von Hugo Münſterberg, das vor
einiger Zeit im Verlage von E. S. Mittler u. Sohn in
Berlin in vierter Auflage erſchienen iſt.

Der Präſident der nord amerikaniſchen Republik wird
auf vier Jahre vom ganzen Volke gewählt. Er iſt wieder-
wählbar, und die Verfaſſung ſetzt keine Grenze, verbietet
alſo nicht, daß er bis zum Lebensende immer wieder für
vier Jahre an die Spitze des Landes geſtellt wird. Das
auf Tradition geſtützte ungeſchriebene Geſetz verbietet aber
einen dritten Amtstermin. Seit Waſhington es ablehnte,
zum dritten Male aufgeſtellt zu werden, gilt es dem kon-
ſervativen Sinn des Amerikaners als Dogma, daß kein
Mann länger als acht Jahre an der Spitze des Landes
ſtehen ſoll. Von mancher Seite wird heute für eine Aende-
rung der auf die Präſidentenwahl bezüglichen Verfaſſungs-
beſtimmung plädiert. Man ſagt, daß die ſo häufige Wieder-
holung der Präſidentenwahl mit ihrer monatelangen Auf-
regung eine zu empfindliche Störung des wirtſchaftlichen
Lebens ſei. Man ſchlägt deshalb vor, daß jeder Präſident
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für ſechs Jahre gewählt werden ſollte, Wiederwahl aber
von der Verfaſſung verboten werden müßte,

Die wichtigſten Rechte und Pflichten des Präſidenten
beziehen ſich ſowohl auf die äußeren wie auf die inneren
Angelegenheiten, und bei den innern kommt ihm der be-
deutſamſte Anteil bei der Verwaltung, ein geringerer, wenn
auch durchaus nicht unwichtiger, bei der Geſetzgebung zu.
Er iſt oberſter Befehlshaber des Heeres und der Flotte, er
ſtellt mit Zuſtimmung der Senatsmajorität die Botſchafter,
Konſuln, Richter des Oberſten Gerichtshofes und alle höhe-
ren Bundesbeamten an; er ſchließt mit Zuſtimmung einer
Zweidrittelmehrheit des Senats die Verträge mit fremden
Mächten und empfängt ihre Vertreter. Er hat das Recht,
ein Geſetz, das im Kongreß angenommen wurde, innerhalb
zehn Tagen mit ſeinem Veto zurückzuſchicken; in dieſem
Falle kann das Geſetz nur dann Rechtskraft erhalten, wenn
es trotz des Vetos in jedem der beiden Häuſer des Kon-
greſſes, alſo ſowohl im Senat wie im Repräſentantenhaus,
mit Zweidrittelmehrheit angenommen wird. Er kann beide
Häuſer zu außerordentlichen Sitzungen einberufen, und er
iſt verpflichtet, beiden Häuſern Botſchaften zukommen zu
laſſen, in denen er die politiſche Situation des Landes dar-
legt und neue Maßregeln empfiehlt. Es kommt dazu das
Gnadenrecht und das praktiſch nur ſelten in Frage kom-
mende Recht, den Einzerlſtaaten Schutz zu gewähren gegen
Gewalttätigkeiten, deren ſie nicht ſelbſt Herr werden können.

Jn zwei Beziehungen ſteht der Präſident gegenüber der
Volksvertretung ſelbſt in Friedenszeiten feſter als etwa der
König von England oder der Präſident von Frankreich. Ein
mal iſt ſein Miniſterium gänzlich unabhängig von der
Stimmung des Parlamentes. Die Majorität des Kon-
greſſes mag, wie es nicht ſelten geſchah, der Parteirichtung
des Präſidenten ſcharf opponieren aber das hat nicht die
geringſte Wirkung auf die Zuſammenſetzung des Kabinetts.
Die Miniſter ſind die Vertreter der Präſidentenpolitik; ſie
ſind an den Verhandlungen des Parlaments nicht beteiligt

ein Regierungstiſch iſt weder im Senat noch im Re-
präſentantenhaus. Zweitens aber iſt er nicht etwa
weniger, ſondern in noch höherem Maße als der Kongreß
ein Vertreter des Volkes. Ein Monarch, der in einen
Gegenſatz zum Parlament tritt, entzweit ſich dadurch mit
ſeinem Volke. Der Präſident der Vereinigten Staaten da-
gegen iſt das einheitliche Symbol des geſamten Volkswillens
gegenüber der zerſplitterten, von Sonderintereſſen beein-
flußten Kongreßvertretung. Die moraliſche Macht iſt des-
halb auf ſeiner Seite, er iſt der wahre Volkswille und ſein
Veto iſt das Gewiſſen des Landes.

Mit gewaltigſter Macht ſteht ſo der Präſident an der
Spitze des Volkes. Bezüglich der Perſon des Kandidaten
macht die Verfaſſung keine andern Vorſchriften, als daß
er im Lande geboren iſt, mindeſtens fünfunddreißig Jahre
zählt und mindeſtens vierzehn Jahre lang ſeinen Wohnſitz
in den Vereinigten Staaten gehabt hat. Dagegen ſind die
Verfaſſungsvorſchriften für die Wahl recht kompliziert, viel
komplizierter als es die wirklichen Verhältniſſe verlangen.
Die indirekte Wahl, welche die Verfaſſung vorſchreibt, iſt
ihrem Geiſte nach längſt zur direkten geworden, und der
ganze Wahlmännermechanismus iſt eigentlich überflüſſig.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Baleſtrand machte geſtern, Dienstag,

früh einen längeren Spaziergang an Land und nahm dann
die Vorträge der Kabinettschefs und des Geſandten von
Treutler entgegen. Zur Mittagstafel empfing der Kaiſer
die Profeſſoren Dahl und Unger nebſt Familie. Nach-
mittags bearbeitete der Kaiſer die Eingänge, die der Feld-
jäger mitgebracht hatte.

Ein Beſuch des Kaiſers im Weſterwald. Wie die
„Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ mitteilt, hat die Bewohner
ſchaft des Weſterwaldes an den Kaiſer das Erſuchen ge-
richtet, auch einmal den Weſterwald zu beſuchen. Daraufhin
hat der Kaiſer antworten laſſen, daß er dies bei gegebener
Gelegenheit gern tun werde, jedoch einen beſtimmten Zeit
punkt dafür nicht in Ausſicht ſtellen könne.

Der Reichskanzler empfing am Montag den Beſuch des
öſterreichiſch- ungariſchen Botſchafters Grafen
von Szögheny-Marich, der vor dem Antritt ſeines
Sommerurlaubs einer Einladung des Reichskanzlers und Ge-
mahlin nach Hohenfinow folgte.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Herr von
Kiderlen-Waechter, verläßt heute Mittwoch Bad Kiſſingen und
begibt ſich zunächſt für mehrere Tage zum Beſuch beim
Grafen Zeppelin nach Kreuzlingen bei Konſtanz. Später
beabſichtigt Herr v. Kiderlen-Waechter auf einige Zeit in dem
Schwarzwälder Uhrendorf Lauterbach bei Schramberg Aufenthalt
zu nehmen. Von einem bekannten Parlamentarier über die
politiſche Lage befragt, hat ſie der Staatsſekretär als
„durchaus befriedigend, ganz ruhig und unbedenklich“ bezeichnet,
ſo daß man „fern von der geſchäftlichen Stille unbekümmert der
Erholung pflegen könne“.

Der Gouverneur von Südweſtafrika, Dr. Seitz, iſt mit Ge-
mahlin mit dem Dampfer „Adolf Woermann“ auf Urlaub nach
Deutſchland abgereiſt. Seine Rückkehr in die Kolonie
wird im März erfolgen.

Am Krankenlager des Kardinals Fiſcher. Die Sterbe-
ſakramente hat der Kardinal bereits genommen. Der
Papſt ſandte folgende Drahtung: „Der Heilige Vater iſt
ſehr betrübt über die Nachricht von der ſchweren Erkrankung
des verehrten Kardinals Fiſcher und ſendet ihm von Herzen
ſeinen apoſtoliſchen Segen. Er betet für ihn. Merry del Val.“

Staatsſekretär Kraetke. Wieder taucht das Gerücht
auf, daß der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke
amtsmüde ſei und binnen kurzem aus dem Dienſte
ſcheiden werde, und zwar mit der Bemerkung, daß Herr
Kraetke im Mai oder Juni des nächſten Jahres ſeinen Ab-
ſchied nehmen und eine Weltreiſe antreten werde. Wir
haben uns das Vergnügen gemacht, ſchreibt die „Deutſche
Tageszeitung“, in den letzten drei Jahren zu verzeichnen,
wie oft das Gerücht von der Amtsmüdigkeit des Staats-
ſekretärs des Reichspoſtamtes auftauchte. Das iſt rund
20 mal geſchehen. Auch jetzt entbehrt es jeder
Begründung. Es liegt nicht die mindeſte Veranlaſſung
für den Rücktritt des Herrn Kraetke vor. Er erfreut ſich
nach wie vor des vollen Vertrauens der maßgebenden
Stellen, und ſeine Wirkſamkeit findet überall, wo man un-
befangen und gerecht urteilt, Anerkennung. Dazu kommt,
daß er ſich einer ungewöhnlichen Arbeitsfreudigkeit, einer
bewundernswerten Friſche und einer kernigen Geſundheit
erfreut.

Der Entwurf eines preußiſchen Wohnungsgeſetzes, der
vor kurzem fertiggeſtellt wurde, iſt nunmehr zur Begut-

achtung Sachverſtändigen unterbreitek worden. Der neue
Entwurf iſt eine Umarbeitung des früheren
Entwurfes, der wenig Anerkennung gefunden hatte.
Der neue Entwurf dürfte dem Landtage erſt nach den Neu-
wahlen zugehen. Jn Jntereſſentenkreiſen beſteht der leb-
hafte Wunſch, daß die Staatsregierung den neuen Woh-
nungsentwurf recht bald der allgemeinen Kritik zugänglich
macht. Eine reichsgeſetzliche Regelung der
Wohnungsfrage dürfte jetzt endgültig als geſcheitert
zu betrachten ſein. Schon die landesgeſetzliche Regelung in
Preußen iſt mit Rückſicht auf prinzipielle Eigenheiten nicht
ohne Schwierigkeiten durchzuführen.

Bekanntmachung des Kyffhäuſer-Bundes der deutſchen
Landes-Kriegerverbände. An Stelle des im Juli 1912 geſtorbenen
Kameraden Generalleutnants z. D. Trapp von Ehrenſchild iſt
Kamerad Generalmajor z. D. von Paczensky-Tenczin
in Breslau als Vertreter des Preußiſchen Landes-
Krieger verbandes im Kyffhäuſer-Bunde gewählt worden.

Ausland.
Triumph deutſcher Schiffsbaukunſt in Rußland. Der

ruſſiſche Kaiſer hat geſtern Dienstag mit dem Torpedo-
kreuzer „Novik“ eine zweiſtündige ſcharfe Fahrt in den
finniſchen Gewäſſern unternommen. Der Kaiſer zeigte für das
Schiff das größte Jntereſſe, nahm eine Beſichtigung der Turbinen
und der Keſſelräume vor und ſprach ſich über das Schiff und die
Maſchinenanlagen in der anerkennendſten Weiſe aus. „Novik“
iſt von den Vulkanwerften in Hamburg und Stettin
konſtruiert, mit Turbinen und Oelkeſſeln dieſer Firma aus-
gerüſtet. Seine Turbinen leiſten 41 000 Pferdeſtärken, ſeine Ge-
ſchwindigkeit von über 36 Knoten in kriegsmäßiger Ausrüſtung
gibt ihm den Ruf des ſchnellſten Schiffes der Welt.

Die Vereinigten Staaten greifen in Mexiko ein. Staats-
ſekretär Knox hat dem Führer der mexikaniſchen
Rebellen, General Orozco, mitteilen laſſen, daß die
Ueberfälle und Angriffe auf Amerikaner und
amerikaniſches Eigentum in Nordmexiko ſofort
aufhören müßten, oder die Vereinigten Staaten würden
vorbeugende Maßregeln ergreifen. Präſident Madero
erklärt, er habe bereits Truppen nach dem Norden Mexikos ab-
geſandt, um die Unruhen zu unterdrücken.

China. Mehrere mongoliſche Fürſten hatten dem
Bogdochan (Kaiſer von China) einige 100 Kamele als Geſchenk
zugedacht. Die mongoliſche Regierung hat dieſe Kamele
zum Zwecke von Gehaltszahlungen verkauft. Dieſe Tatſache
hat den Präſidenten der Republik Yuanſchikai veranlaßt,
der mongoliſchen Regierung telegraphiſch die Entſendung von
Truppen nach Urga anzudrohen, wenn der Erlös aus den ver-
kauften Kamelen nicht unverzüglich nach Peking überſandt werde,
und für dieſen Fall außerdem alle fünf mongoliſchen Fürſten
nach Peking zu berufen.

Die Luftſchiffahrt.
Das neue Luftſchiff „Hanſa“

hat von Friedrichshafen am 30. Juli vormittags 10 Uhr
15 Min, ſeine erſte Probefahrt unternommen. Die Fahrt nach
Hamburg erfolgt vorausſichtlich am Donnerstag.

Militäriſcher Fernflug.
Am 30. Juli landete auf der ſogenannten Bullenwieſe in

Hildesheim in der Nähe der Jnnerſte ein Militärflugzeug, das
früh 5 Uhr auf dem Militärflugplatz Döberitz mit einem
Artillerieleutnant als Führer und einem Hauptmann vom Ge-
neralſtabe als Beobachtungsoffizier aufgeſtiegen war. Die
Flieger hatten den direkten Auftrag, in Hildesheim zu landen.
Bei der Fahrt, die über Burg und Braunſchweig ging, erreichten
die Flieger eine Höhe bis zu 1000 Metern. Gegen 149 Uhr er-
ſchien das Flugzeug über dem Galgenberge und landete in ele-
gantem Gleitfluge. Die Landung mußte vorzeitig erfolgen, da
Benzinmangel zum Niedergehen zwang.

Kus Nah und Hern.
Zum Unglück in Binz.

Obwohl keine Toten mehr in der Oſtſee gefunden worden ſind,
werden noch aus Greifswald vermißt: die Studenten
der Medizin Thiem und Marian und die Studierende Margarethe
Grabowski. Die Geretteten aus Greifswald haben
an das Kommando der vor Binz liegenden Hochſſee-
flotte folgendes Telegramm gerichtet Jm Auftrage einer
großen Anzahl Damen und Herren Greifswalds, die bei dem
Brückeneinſturz in Binz durch das heldenmütige Eingreifen
unſerer Seeleute gerettet worden ſind, geſtatten wir uns, den be-
teiligten Herren Offizieren und Mannſchaften für die tatkräftige,
aufopfernde Hilfeleiſtung unſeren herzlichſten, tief gefühlten
Dank auszuſprechen.
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Vom Gerüſt ins Waſſer geſtürzt. Drei Jngenieure und ein
Arbeiter der Paris Lyon--Mittelmeerbahn befanden ſich auf
einem fliegenden Gerüſt unter einer Eiſenbahnbrücke über die
Durance zwiſchen dem Mont Dauphin und St. Clément. Plötz-
lich riß ein Haltetau, und das Gerüſt ſtürzte mit den
Männern in die hochangeſchwollene Dur ance. Zwei Jngenieure
und der Arbeiter ertranken; der dritte Jngenieur wurde ver-
letzt und bewußtlos geborgen.

Neun Perſonen ertrunken. Aus Neumünſter wird vom
31. Juli berichtet: Geſtern nachmittag kenterte infolge einer Ge-
witterbö auf dem Einfelderſee ein mit 12 Perſonen beſetztes
Segelboot. Sämtliche Jnſaſſen fielen ins Waſſer und nur drei
konnten gerettet werden. Die neun Ertrunkenen ſind zwei Söhne
und eine Tochter des Schneidermeiſters Haſenbank aus Einfeld,
der Rentier Gewicke und zwei Kinder, ferner der Methodiſten-
prediger Claſen mit zwei Kindern aus Kiel.

Wiederaufnahme der Dockarbeit. Jn London erfolgte am
30. d. M. die allgemeine Wiederaufnahme der
Arbeit in den Docks. Viele nichtorganiſierte Arbeiter ſind
infolgedeſſen entlaſſen worden. Der Wiedereinſtellung der
Streikenden ſcheinen ſich gegenwärtig keine Schwierigkeiten ent-
gegenzuſetzen. Wahrſcheinlich wird der normale Zuſtand bald
wieder hergeſtellt ſein.

Unwetterverheerungen in England. Ein Wolkenbruch, der
über Matlock niederging, hat allerlei verhängnisvolle Folgen ge-
habt. Ein Bergrutſch verſchüttete die Hauptſtrecke der Mid-
landbahn von Mancheſter nach London, und die Züge mußten
einen weiten Umweg auf Zuweigſtrecken der Bahn
machen. Das ſich ſtauende Waſſer hatte die Gleiſe
auf viele Meilen hin überſchwemmt und ſtand mehrere
Fuß hoch in einem Tunnel. Der erſte Zug, der nach dem
Wolkenbruch über die Strecke fuhr, geriet mehrere Fuß tief ins
Waſſer „ehe das Perſonal bemerkte, was geſchehen war. Während
ſich die Schleuſen des Himmels öffneten, ſchlug der Blitz in
ſieben Häuſer ein, aber die Bewohner blieben in allen
Fällen unverletzt. Ein Haus wurde in ganz kurzer Zeit zwei-
mal vom Blitz getroffen. An der Landſtraße nach Matlock ſtehen
dicht nebeneinander eine Eiche, ein Apfel- und ein Birnenbaum;
alle drei Bäume wurden innerhalb weniger Minuten vom Blitz
getroffen. Jn der Nachbarſchaft weidendes Vieh wurde er-
ſchlagen. Bei Sheerneß erfaßte der Sturmwind eine 63 Jahre
alte Frau und ſchleuderte ſie in einen Teich, in dem ſie ertrank.

Die Juwelen einer Königin. Seit vier Tagen ſchon dauert
der Verkauf der Juwelen der verſtorbenen portugieſiſchen Königin
Maria Pia fort. Bisher wurden 1,1 Mill. Mark gelöſt. Das be

rühmke Diadem wurde bom Verkauf zurückgezogen, weil der dafür
vie te Preis nicht erreicht worden iſt. Eine gleichfalls berühmte
Halskette, aus 325 Perlen beſtehend, wurde von einer deutſchen
Exportfirma Weinſtein mit 300 000 Mark erworben. Man hat
nichts davon gemerkt, daß der König von Jtalien ein Jntereſſe
daran hätte, einige von den Schmuckſtücken zu erwerben.

Eine 65jährige Meiſterſchwimmerin. Eine grauhaarige
Matrone, Mutter von zehn Kindern, durchſchwamm den
Hudſon-River und dann entlang des Fluſſes eine Strecke
von zuſammen 45 engliſchen Meilen in 45 Minuten. Als die
Dame, die in Begleitung ihrer 18 jährigen Tochter ſchwamm, am
Ziele angelangt war, wurde ſie von den Zuſchauern mit
Enthuſiasmus empfangen, und mußte mit Gewalt zurückgehalten
werden, dieſelbe Strecke nicht wieder ſofort zurückzuſchwimmen.Die kühne Schwimmerin hat ſchon drei Menſchenleben vom Er

trinkungstode gerettet, und ſie und ihre neun Söhne und eine
Tochter haben alle zu wiederholten Malen Ehrenpreiſe für
Schwimmen davongetragen. Die letzte Schwimmtour der Greiſin
war übrigens, wie engliſche Blätter berichten, keine leichte. Sie
hatte gegen eine ſtarke Strömung anzukämpfen. Die Mutter
ſchien in ihrem Element. Je mehr ſie gegen die Fluten zu
kämpfen hatte, deſto mehr ſchien ſie ſich zu verjüngen. Kurz vor
dem Ziele beſchleunigte ſie ihr Tempo und bald hatte ſie einen
Vorſprung von zirka 60 Metern vor ihrer Tochter. Als die
beiden ſich dem Klubhaus näherten, ſchwammen ihnen achtzig
junge Leute entgegen und wollten die Schwimmerinnen im
Triumph ins Klubhaus tragen. Mrs. Berlo, dies der Name
der kühnen Schwimmerin, entzog ſich aber bald den Ovationen
und wollte wieder zurückſchwimmen, woran ſie aber, wie berichtet,
verhindert wurde. Die 65jährige Schwimmerin und ihre
jugendliche Tochter haben eine Einladung nach Auſtralien ange
nommen, wo ſie an dem Wettſchwimmen teilnehmen werden,

Provinz Sachſen und Umgebung.

Gaſtwirteverbandstag.
Die anhaltiſche Zone des Deutſchen Gaſtwirteverbandes hält

am 29. Auguſt in Zerbſt ſeinen Verbandstag ab. Am Vorabend,
den 28. Auguſt, findet eine Delegiertenſitzung ſtatt.

Nebra (U.), 30. Juli. (Belohnung.) Schuhmacher-
meiſter Melchior erhielt von der Königl. Regierung eine Be
lohnung von 200 Mark für die gute Ausbildung des
Taubſtummen Otto Röllig.

S Freyburg (U.), 30. Juli. (Beſitzwechſel. Be
rufung. Blitzſchlag.) Gutsbeſitzer Güſewell in
Städten verkaufte ſein 350 Morgen großes Gut für 170 000 Mk.
an einen auswärtigen Landwirt. Pfarrer Heyner- Mem-
leben, ein geborener Freyburger, wurde vom Kultusminiſter
zum 1. Auguſt als kommiſſariſcher Oberlehrer ans Lehrerinnen-
ſeminar nach Croſſen a. Oder berufen. Bei dem letzten
Gewitter ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Ziegeleibeſitzers
Krämer und richtete erheblichen Schaden an.

(5 Nordhauſen, 30. Juli. (Stadtverordneten-
ſitzung. Neue Kreisſchulinſpektoren.) Jn dergeſtrigen Sitzung der Stadtverordneten gelangte ein Schreiben der
Königlichen Regierung zu Erfurt zur Verleſung, des Jnhalts,
daß der Kultusminiſter den Oberlehrer Dr. Koch zu Dortmund
mit der kommiſſariſchen Verwaltung der erledigten Stelle des
Kreisſchulinſpektors der Volks- und Mittelſchulen der Stadt
Nordhauſen (Kreisſchulinſpektionsbezirk Nordhauſen 1I) vom
15. Auguſt ab beauftragt hat und in dem angefragt wird, ob die
ſtädtiſchen Körperſchaften dem neuen Kreisſchulinſpektor das
ſtädtiſche Schuldezernat als Nebenamt gegen ein Jahresgehalt
von 1800 Mark übertragen wollen. Die Stadtverordneten
nahmen den Antrag der Schulkommiſſion an, wonach dem neuen
Kreisſchulinſpektor das ſtädtiſche Schuldezernat proviſoriſch bis
zum 31. März 1913 übertragen wird. Man will dem neuen
Kreisſchulinſpektor erſt näher kennen lernen, bevor man ihm
das ſtädtiſche Schuldezernat endgültig überträgt. Am 1. Ok-
tober erhält der Kreis Grafſchaft Hohenſtein, der bisher aus den
4 Kreisſchulinſpektionsbezirken Nordhauſen II, Salza, Nohra und
Bleicherode beſtand, als Kreisſchulinſpektion Nordhauſen II
einen einzigen Kreisſchulinſpektor in der Perſon des bisherigen
Pfarrers Hülsberg zu Schönewalde in Pommern.

44 Vom Eichsfelde, 30. Juli. (Der Verein für eichs-
feldiſche Heimatkunde) veranſtaltete am Sonntag nach
mittag eine Verſammlung an den Luhneteichen
beim Kloſter Anrode unter freiem Himmel.
Hauptlehrer Gold mann Bickenriede hielt einen Vortrag
über die Geſchichte des Kloſters, währnd Pfarrer Osburg-
Bickenriede in einem zweiten Vortrage die Beziehungen
des Kloſters Anrode zum Hülfensberge behandelte.
Redner befaßte ſich eingehend mit der Ueberlieferung, daß der
Hl. Bonifatius auf dem Hülfensberge die Donareiche gefällt
habe. Mit einer Beſichtigung des Kloſters Anrode (ſjetzt als
Rittergut im Beſitze des Herrn von Wiersdorfff) ſchloß die
Tagung. Die nächſte Verſammlung ſoll in Worbis in Ge-
meinſchaft mit dem heimatkundlichen Verein des Untereichsfeldes
ſtattfinden.

4 Bad Lauterberg, 30. Juli. (Maſſenſkelett-
fund.) Siebzehn Skelette wurden bei Ausſchachtungsarbeiten
für die Zentralheizung der hieſigen Kirche gefunden. Jn einer
Tiefe von einem Meter wurden fünf, die anderen 134 Meter
tiefer gefunden.

44 Aus dem Kreiſe Zerbſt, 30. Juli. (Gewitterſchaden.)
Die mit Getreidevorräten gefüllte Scheune des Gutsbeſitzers
Heinrich Lindau in Qu aſt wurde durch Blitz ſchlag in Brand
geſetzt. Das Feuer ergriff auch den angrenzenden Stall des
ſelben Beſitzers und den benachbarten Stall des Gutsbeſitzers
Sens. Die drei Gebäude brannten nieder. Jn Bornum
wurde die Scheune des Landwirts Friedrich Randhahn vom Blitz
getroffen und eingeäſchert.

x Aus Anhalt, 30. Juli. (Landwirtſchafts-kammerbeitrag.) Jm Rechnungsjahre 1. Juli 1912,13
werden gleichzeitig mit der im Oktober 1912 erfolgenden Er-
hebung der drei Einheiten Staatsgrundſteuer zwei Einheiten
Grundſteuer als Landwirtſchaftskammerbeitrag von den Beitrags-
pflichtigen erhoben.

Altenburg, 30. Juli. (Die Hausbeſitzervereine)
des Herzogtums Sachſen- Altenburg erſtreben die Gründung
eines Landesverbandes. Zu dieſem Zwecke fand am
Sonntag in Gera eine Delegiertenſitzung der einzelnen Ver-
eine ſtatt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 31. Juli 1912.

Großfeuer.
Geſtern Dienstag abend gegen 10 Uhr brach in dem Grund-

ſtück Magdeburger Straße 67 in dem Martin Winklerſchen
Speditions geſchäft Feuer aus. Das Feuer fand ſo reiche
Nahrung, daß es alsbald auch auf die im erſten Stock befindlichen
Niederlagsräume des Ein- und Verkaufsvereins des
Bauernvereins ſowie der Landesproduktenhandlung
W. Creuzberg übergriff und die in denſelben lagernden
Futtermittel uſw. entzündete. Wenige Minuten nach Meldung
des Feuers war die Feuexwehr zur Stelle, die die Bekämpfung
des Brandes mit mehreren Schlauchleitungen von der Magde-
burger und Delitzſcher Straße aus energiſch in Angriff nahm.
Doch die Wehr hatte keine leichte Arbeit, denn die Feuerſäulen
ſchoſſen mit immer neuer Gewalt zum nächtlichen Himmel empor,
den Blicken der vielen Zuſchauer einen ſchaurig-ſchönen Anblick
bietend. Nach mehr als zweiſtündiger Arbeit war des Feuers
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Machk veſeiligk und damit die Gefahr, die für die benachbarten
Grundſtücke beſtand, die bei einigem Winde ſicherlich in Mit
leidenſchaft gezogen worden wären. Außer Möbelſtücken, Farbe
uſw. ſind namentlich landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte,
ferner Sämereien und Futterartikel dem Feuer zum Opfer ge-
fallen. Auch mehrere hundert Zentner Kümmel ſind mit ver-
hrannt oder durch Waſſer unbrauchbar geworden. Die Urſache
des Feuers konnte nicht ſofort feſtgeſtellt werden; es iſt möglich,
daß Selbſtentzündung die Urſache iſt. Die Pferde des
Winklerſchen Geſchäfts waren rechtzeitig aus dem Gehöft entfernt
und in einer e g in der Dorotheenſtraße untergeſtellt
worden. Der nicht unbeträchtliche Schaden iſt, wie wir hören,
durch Verſicherung gedeckt. Auf dem Brandplatze blieb die Nacht
über eine Feuerwehrwache zurück.
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Kurorte und Reiſen.
S Der Königl. Mineralbrunnen zu Fachingen hat eine neue

ecyrift herausgegeben, die als eine Neuerung betrachtet werden
darf. Abgeſehen von den künſtleriſchen Original-Jlluſtrationen
enthält die Schrift u. a. die bemerkenswerte Mitteilung, daß vor
Zeiten in Fachingen ein Kloſter geſtanden hat, und daß ſchon die
e dieſes Kloſters das mildtätige Waſſer bekannt gemacht
aben.5 BadenBaden. Jn einem großen, von Roſen duftenden

Garten ſcheint die Perle der dent ſchen Bäder zu ruhen. Nur

wenig verſpürt man hier von der gefürchteten Hitzwelle; ja,
BadenBaden hatte in den heißen Tagen eine niedrigere Tem-
peratur aufzuweiſen, als der hohe Schwarzwald! Wem es nach-
mittags im Tal zu warm wird, den bringt die elektriſche Aus-
ſichtsbahn in wenigen Minuten hinauf in den Merkurwald, wo
die Stadt ein gemütliches Waldcafé errichtet hat. Das ſtädtiſche
Kurtheater hat regen Beſuch. Das von der ſtädtiſchen Kurver-
waltung herauszegebene Unterhaltungsprogramm für den Auguſt
iſt reich ausgeſtattet. Es weiſt u. a. auf: Sommernachtsfeſte,
Blumenkorſo, Kinderfeſte, Galavorſtellungen im ſtädtiſchen Kur-
theater, Künſtler-Marionettentheater, internationales Golf-
turnier, Paſſagier-Luftſchiffahrten und vom 23. Auguſt bis
1. Sepember die großen internationalen Pferderennen mit
glanzvollen Feſtlichkeiten.

Kurliſten. Wernigerode a. H. bis 24. Juli 3443
Kurgäſte. Nöſchenrode bei Wernigerode bis 25. Juli
1700 Kurgäſte und 1449 Fremde. Freienwalde a. O.
bis 27. Juli 2719 Kurgäſte Hornberg (Schwarzwaldbahn)
bis 21. Juli 1567 Perſonen. Oſtſeebad Zing ſt bis 21. Juli
2505 Kurgäſte. Radium-Thermalbad Teplitz-Schöngau
bis 27. Juli 5536 Perſonen.

Bad Lobenſtein (Reuß). Bis zum 25. Juli ſind 442 Kur
gäſte eingetroffen.

Letzte Telegramme.
Kardinal Fiſcher F.

Köln, 31. Juli. Kardinal Fiſcher iſt heute nacht
11 Uhr 50 Minuten verſchieden. Am Sterbelager des
Kardinals war geſtern abend vor dem Ende der Biſchof
von Kopenhagen van Euch erſchienen.

Antonius Fiſcher war geboren am 30. Mai 1840 in Jülich,
1863 ward er Prieſter, 1889 Weihbiſchof, 1902 Erzbiſchof von
Köln. 1903 wurde er zum Kardinal ernannt und 1904 ins
Herrenhaus berufen.

Aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen.

Landsberg a. W., 31. Juli. Jn Arnswalde wurde die
Frau eines Arbeiters von dem Bruder des Dampfpflugbeſitzers
Dreel aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen. Die Frau hinter
läßt ſieben kleine Kinder.

Statt der Belohnung in Unterſuchung.
Fulda, 31. Juli. Auf dem Amtsgericht Fulda ſtellte ſich der

Zigeuner Wagner aus dem Braunſchweigiſchen mit der Bitte
ein, man möge ihm die auf die Ergreifung des Zigeuners
Eben der ausgeſetzte Belohnung von 3000 Mk. auszahlen. Da
auch er verdächtig erſchien, wurde er feſtgehalten.

Erhöhung der Kinematographenſteuer.
Düfſeldorf, 31. Juli. Die Stadtverordneten haben beſchloſſen,

die Sätze für die Beſteuerung der Kinematographentheater zu
oerdoppeln.

Krebskrankheit heilbar?
Stuttgart, 31. Juli. Ein württembergiſcher Arzt namens

Zeller in Weilheim (Teek) ſtellte in einer Konferenz hervor-
ragender Aerzte Krebskranke vor, die er nach einer geheim-
gehaltenen Methode operglionsloſer Heilung behandelt
hatte.

Kurhaus abgebrannt.
Andernach, 31. Juli. Jn dem bekannten Mineralbad

Tönnisſtein iſt geſtern das Kurhaus abgebrannt.
Ballonfahrt über die Berge.

Salzburg, 31. Juli. Der Luftballon „Tirol“, der geſtern
um 57 Uhr in Jnnsbruck aufſtieg, landete nach einer Fahrt über
das Karwendelgebirge und über die Berchtesgadener Alpen
mittags gegen 2 Uhr auf dem Haunsberg bei Salzburg. Der
Ballon erreichte eine Höhe von 4205 Metern.

Sechs Perſonen verbrannt.
Linz, 31. Juli. Jn der vergangenen Nacht wurde ein Bauern-

gur in der Gemeinde Goldegg durch einen Blitzſchlag
ceingeäſchert. Sechs Perſonen ſind dabei verbrannt

n Börſen- und Handelsteil.
Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie

hat in ihrer am 29. d. M. abgehaltenen Sitzung entſchieden, daß
die Mecklenburgiſchen Kaliſalzwerke Jeſſenitz
als dauernd lieferungs unfähig anzuſehen ſind, und daß
demzufolge die ihnen gewährte Beteiligungsziffer vom 1. Juli
d. J. ab erliſcht.

Die Börſen in Paris und London.
Paris, 30. Juli. Die Börſe begann bei ruhigem Geſchäft,

doch zeigte ſich Jntereſſe für ſpaniſche Bahnen und Elektrizitäts
Aktien. Zu ſchwächeren Kurſen ſetzten franzöſiſche Rente und Rio
Tinto Aktien ein. Jnfolge der Prämienerklärung kam dann
was Material an den Markt, ſo daß die Kurſe bei trägem Ver-
kehr leicht abbröckelten. Rio Tinto Aktien waren vernachläſſigt,
da die Spekulation infolge des Rückganges der Kupferpreiſe Zu-
rückhaltung beobachtete. Franzöſiſche Rente gab weiter im Kurſe
nach. Die Börſe ſchloß in träger Haltung.

London, 30. Juli. Die Börſe eröffnete in träger Tendenz
und das Geſchäft vollzog ſich im weiteren Verlaufe in ruhiger
Haltung. Konſols waren etwas matter. Auch Kupferwerte,

Goldſhares und Kautſchukaktien waren abgeſchwächk. Feſter lagen
heimiſche Bahnenwerte und Canadians. Amerikaner waren ver
nachläſſigt

Die Wollauktiot in Londo
vom 30. Juli. An der heutigen Wollauktion waren die Preiſe bei
lebhaften Umſätzen behauptet.

x

—y. Kaligewerkſchaft Neuſollſtedt. Die Gewerkenverſamm-
lung beſchloß, dem früheren Vorſtande, der in der letzten
Verſammlung ſein Amt niedergelegt hatte, einſtweilen die Ent
laſtung zu verweigern. Es wurde eine Kommiſſion ein-
geſetzt zur Prüfung der Frage, ob die Mitglieder des früheren
Vorſtandes regreßpflichtig für den durch ihr Verſchulden
der Gewerkſchaft entſtandenen Schaden gemacht werden ſollen.
Weiter wurde die von dem Rentner Prym angebotene, an
zweiter Stelle einzutragende 55proz. und zu 103 rückzahlbare
Anleihe von 500000 angenommen. Prym übernimmt
die Anleihe, die den Gewerken im Verhältnis ihres Kuxen-
beſitzes zu 92 Proz. angeboten wird, zu 89 Proz. Die Koſten
trägt die Gewerkſchaft, der aus der Anleihe 425 000 neue
Mittel zufließen, die zuſammen mit der in der letzten Verſamm-lung bewilligten Zubuße u Deckung des Geld-
bedarfs bis Ende 1912 dienen ſollen. Gegen die Aufnahme
der Anleihe machte ſich aus Gewerkenkreiſen Widerſtand
geltend, weil, wie betont wurde, Neuſollſtedt ſpäter wahrſcheinlich
noch größere Mittel nötig haben werde, wenn es doch eine
eigene Fabrik bauen müſſe. Die Opponenten hielten
es daher für richtiger, den augenblicklichen Geldbedarf durch
Zubuße zu decken, ſtatt das Werk für einen verhältnismäßig
geringen Betrag weiter zu belaſten. Schließlich wurde aber mit
allen gegen 25 Stimmen, dem Antrag des Vorſtandes gemäß, der
dafür auch die Zubußemüdigkeit weiter Gewerkenkreiſe
ins Feld führte, die Aufnahme der Anleihe beſchloſſen.
Der Vorſtand glaubt, das Werk werde im November nach
Fertigſtellung der Drahtſeilbahnverbindung mit Sollſtedt
eine vorläufige Quote erhalten.

——-y. Submiſſionsblüte. Bei der Vergebung von Tiſchler-
arbeiten durch den Magiſtrat von Schöneberg haben ſich bei der
Submiſſion ganz beträchtliche Differenzen ergeben, die bei den
einzelnen Loſen zum Teil nicht weniger als 73 000 A betragen.
Schon für das 1. Los betrug die Differenz zwiſchen dem höchſten
und dem niedrigſten Angebot 31 000 A. Bei den weiteren Loſen
ſtellte ſich eine Differenz von 21 000 heraus. Die weitausgrößte Differenz ergab ich jedoch bei dem Geſamtangebot. Hier

verlangte eine Firma Hergeſell u. Hübner 125 000 die Firma
Wimmer dagegen nur 51 000 Das bedeutet eine Differenz
von nicht weniger als 73 000 M.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 30. Juli
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) Amerik. mix., etw. abf., 172 177

Septbr. runderOkibr. 2074 207 BPlata 150 154Dezbr. abfallender 165 170Erbſen (per 1000 kg):Ro gen (Normalgew. 712 g):
Jul. u. ruſſ. FutterwareLoko“) (per 1000 kg)

Juli 157 187 mittel 172 182Septbr. 22 feine Taubenerbſen 183 198
Dezbr. 169 169 Viktorigerbſen

Gerſte (per 1000 kg): Kleine Kocherbſen
Futterg., leichte inl. d Weizenmehl (per 100 kg):

do. ſchwere 200--204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Wintergerſte, inländ. a ab Bahn u. Speicher 26.20 28.50
ruſſ. leichte 170-175 NRoggenmehl (per 100 kg):do. ſchwere 176--180 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack s
indiſche ab Bahn u, Speicher 22.00--24. 10

Hafer (Normalgew 4650 g): Weizenkleie:
d wun u n grobe und feine 11.50 12.00
o, mitte O.do. gering do. (o9 202 Roggenkleie 13.90-14.25

Plata gering do, 175- 180 Lupinen, gelbe blaue
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Juli 191 190 u. Br.
uli 237 Septbr. 168Septbr. 2075207-207 Oktbr. 167 167 167

Oktbr. 2074 --207 Dez. 167Desbr. 207 Mai 1918 173Mai 1913 211 212-211 A212 V W eizen mehl (per 100 xg)
Roggen (Normalgew. 712 9): Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn alterls0*) ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50
Juli 183 i (feinſte Marken über Notiz).
Septbr. 169 169 169 Roggenmehl (per 100 kg):Okt. 169 169 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sag
Dezbr. 169 ab Bahn u, Speicher 21.80--23. 90
Mai 1613 173--174 173 Oktbr. 20.90, Dezbr. 20.90.

Mais (ohne Ang. d. Prov.,): Nüböl (per 100 kg in Faß):
Juli (per 1000 kg) Okt. 67.00 67.30Dez. 68.00 G.neuer 175 178.

Magdeburg, 30. Juli. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: nom.; engliſcher (alt) und Sommer- gut 210--220 4.
Roggen: williger; inländ. gut 170--175
Gerſte: feſt; ausländ. Futtergerſte, gute 161 170

andere A.Hafer: feſt inländ. alt gut 194--202 .4.
Mais: ſtetig runder gut 148--152
L. Weltmarkt, Berlin, 30. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaſtsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
237,50, Sept. 207,26. Newyork Red Winter Nr. 2 loko171,05, Juli 167,40,
Chicago Northern I Spring, Juli 152,20, Sept. 145,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 164.90. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,40. Odeſſa Ulka 92 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Auguſt 153,10. Noggen: Berlin 712 gr. Jnli 188,50,
Sept. 169,50. Odeſſa 9209,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 190,00, Sept. 168,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chicago mixed Juli 118,50. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 86,35.

U. Hamburg, 30. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Manitoba III Juni Juli 2348 IV Juni/Jull 209
V Juni Juli Argent. Barnſo 77 kg ſchwimmend 220
Juni Juli 220 75 x Juni Juli 216 Roſafé 77 kg
uni/Juli 222 Auſtral, April Mai 241 Choice White
arachi Mai/ Juni 225 Ulka Juni Juli 9 Pud 20/25 221

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 lad. gelad. 175 AC, ſchwim.
176--1795 Futtergerſie: Südr, 58/59 kg fällig 164
ſchwim. 165b Juli 147 Juli alt 139 Auguſt 134
Sept. Dez. 133 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juli A.
Okt. Dez. 172 Mai s: La Plata ſchw. 138-- 1384 Juni
Juli 137 Juli Aug. 137x Aug. Sept. 137x Sept. Okt.
137 Okt. Nov. 138 Odeſſa ſchwim. 134

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 30. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 214--220
Preuß. (Sand) A, argent. 230--236 ruſſ. 230--236
Manitoba 220--226 ruhig. Roggen: hieſ. alt 173 178
preuß, nen 173 178 Poſf. ausl. 188--191 Br.
matt. Gerſte: Braugerſte hieſ. A, Saalgerſte bis

Mahl- u. Futterware 167--185. Hafer: inländ. 206 bis
213 ausländ. 198--204 ruhig. Mai s: amerikan. bisrunder 155--161 Cinquantin 190 198 Raps:
287--297 4. Rapskuchen: per 100 kg bis
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,50 nom,, feſter

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 30. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00--32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 30. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,00 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 20, Juli. Spiritus ruhig, Juli 257 G.,

Juli-Auguſt 257 G., AuguſtSeptember 257 G.
Paris, 30. Juli. Spiritus ruhig, Juli 56,50, Auguſt 56,75,

Septbr. Dezbr. 50,25, Januar-April 49,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 30. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 30. Juli. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 30, Juli. Leinöl matt, loko Auguſt

September Dezember Januar- April 32
Paris, 30. Juli. Rüböl ruhig, Juli 76,50, Auguſt 76,00,

September Dezember 76,50, Januar-April 77,50.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 12,00, per Auguſt 12,25, per September 12,25, per
Oktober Dezember 10,22 per Januar-März 10,35, per Mai 10,47,.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 30. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 11 ſh.
9 Wert, ruhig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 9 Verkäufer, ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 30. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) September 661 G., Dezember 66!/, G.,
März 66 G., Mai 66 G. Tendenz: ſtetig.
o Amſterdam, 30. Juli. Java-Kaffee, good ordinary, träge,
oko 53,

Habvbre, 30. Juli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 81,
Dezember 81!/,, März 81, Mai 81. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 29. Jnli. Kaffee. Zufuhren 13000 Sack
in Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Juli. Baumwolle, behauptet. Upland middling

loko 70,25 Pfg.
Antwerpen, 30. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Auguſt 5,55 Käufer, April 5,62 Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 30. Juli. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Juli 7,25,

per Juli-Auguſt 7,22, per Aug.-Sept. 7,14, per Sept.Okt. 7,04, per
Okt.Nov. 6,96, per Nov.Dez. 6,91, per Dez.Jan, 6,90, per Jan.
Febr. 6,90, per Febr. März 6,91, März-April 6,92.

Metalle.
Amſterdam, 30. Juli. Bancazinn ruhig, loko
London, 30. Juli. Blei, ſpan., 1827, Lſtrl., engl. 19 Lſtrl.,

r Aue Lſtrl., Zink 26/, Lſtrl., Chili-Kupfer 778/g Lſtrl,, 3 Monate
77 ſtrl.

Glasgow, 30. Juli. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 58 sh. 81 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 29. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
395 Ochſen, 514 Kühe, 70 Bullen, 433 Kälber, 38 Schafe,
4257 Schweine. Preiſe für 50 kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht)
Ochſen höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren 58--62 (99
bis 100), höchſten Schlachtwertes bis zu 4 Jahren 58--62 (99--100),
Ia 50--55 (90--95), Ila 46--49 (80--87), Ia (655--75) A.
Färſen höchſten Schlachtwertes 5154 Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 47--50 (88 90), Kühe und Färſen
Ia 42--45 (83--85), IIa 37--41 (74 78), III (65-70)
Bullen höchſten Schlachtwertes 51-54 (89--91), Ia 48--50
(85--88), IIa 42-46 (76--80) Handel in Ochſen und
Kühen ruhig, in Bullen lebhaft. Kälber: Dopellender

Roheiſen feſt.

W Ia 60 62 IIa Maſt- undIa Saugkälber 54-58 IIIa Maſt- und IIa Saugkälber 48
bis 52 UIIa Saugkälber Freſſer (Bautzen)A. Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

ältere Maſthammel geringere Maſtlämmer und gut genährte
junge Schafe mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) geringe Lämmer und Schaſe u
Handel ruhig, geräumt. Schweine: vollfleiſchige von 80
bis 100 kg Lebendgewicht 64—66, (Schl, 81--83), von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 63--65 (80--82), von 120--150 kg 63--65
(80 --82), Fettſchweine über 150 kg 64-65 (21--82), fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 62 64 (78--81), Sauen 59 63 (75
bis 80), geſchnittene Eber Handel lebhaft,
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 29. Juli
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch Ia 1,84--1,88, IIa 1,68--1,72,
IIIa 1,56 1,64 Kuhfleiſch Ia LIIa 1,68 1,72,III 1,52--1,56 A. Schweinefleiſch Is 1,70 1,74, IIa 1,64--1,68,
IIIa Handel mittelmäßig. Eingeführtes Fleiſch. Rindfleiſch,
ſchwediſches: Vorderviertel 1,44--1,50, Hinterviertel 1,60 1,56.
Kalbfleiſch holländ. Ia 1,50--1,60, IIa 1,40 1,50, IIIa 1,20--1,40
Handel mittelmäßig. Eingeſührt wurden aus Holland 154 Großvieh-
viertel und 38 Kälber.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 30. Juli. Roter Winter-Weizen loko 111!,,

ger Mai per Juli 1088/,, per Septbr. 101/,, per Dezbr. 103!/,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,55.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 230. Juli. Weizen per Juli 99, per Sept. 93
per Dez. 952/,. Mais per Juli 72 per Sept. 66, per Dez. 57.

W. New-York, 30. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00--17,50.

W. New-York, 20. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe
und Brothers 11,10.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 29. Juli 1.15, 29. Juli 1.15. Grochlitz

0.62, 0.58. Nebra Obp. 1.94, 2.00. Nebra Untp.
1.40, 1.36. Brückenp. 0.78. 0. 82. Köſen 0.48, 0,50.

Weißenfels Untp. 0,18, 0.28. Trotha 1.30, 1.30. Als
neben 0.70, 0.76. Bernburg 0,15, 0.36, Calbe Obp.

1 38, 1. 28. Calbe Utp. 0. 15, 0. 16. Grizehne 0.05, 0.01.

Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Börſen u. Handelsteil:für Oertliches: Derſelbe Schluß-

er anhtwortligt
r

Heinrich Mieſchner; fürredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für un
verlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
Millionen Mark.

Bank für Handel u. Industrie e Filiale Haue

9

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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